
Die kleinste der vier e.V.-Musikschulen ist besonders eng mit ihrem Stadtteil verknüpft

Münster. Die Musikschule
Albachten e.V. ist ein bisschen
anders als die anderen. Das
liegt daran, dass sie unge-
wöhnlich stark in ihrem Stadt-
teil verwurzelt ist. Zwar wur-
de auch sie unter dem Ein-
druck der kommunalen Neu-
ordnung Mitte der 70er Jahre
gegründet; aber eben nicht
von einer Elterninitiative. Der
Anstoß kam von einem etab-
lierten Verein, von der tradi-
tionsreichen Bläservereini-
gung.

Die Gründungsversamm-
lung der Musikschule fand am
23. Januar 1975 statt. Seitdem
sind Manfred Rösmann und
Rudolf Schabbing dabei: der
erste und der zweite Vorsit-
zende, Trompeter ihres Zei-
chensund emsige Mitglieder
der Bläservereinigung Al-
bachten von 1921. Beide wa-
ren damals vor allem von dem
Gedanken getrieben, dem
Nachwuchs guten Musik-
unterricht zu spendieren, oh-
ne die Kinder jedesmal auf
den weiten Weg nach Münster
schicken zu müssen.

Das sei typisch, sagt Man-
fred Rösmann, „wir sind ein
musikbegeisterter Stadtteil."
Und dann rechnet er vor, dass
von den rund 5200 Albachte-

Tischtennis-Turnier der Volleyballer

Zum ersten Mal in der 30-jährigen Abteilungsgeschich-
te trafen sich Volleyballer des BSV Roxel zu einem
Tischtennis-Turnier. In der Turnhalle der Mariengrund-
schule traten Spieler aus allen Gruppen gegeneinander
an. Die Nase vorn hatten zum Schluss Abteilungsleiter
Peter Kubitz und Jörn Thielke, die punktgleich den
ersten Rang belegten. Dritter wurde Martin Sprenger.
Auch eine Kuchentafel fehlte beim Turnier nicht.

nern 1000 regelmäßig Musik
machen - rund 570 als Schü-
ler der Musikschule. Im Kin-
dergartenalter geht es mit der
Musik los, allein 149 Kinder
nehmen am Elementarunter-
richt teil. Grundschule und
weiterführende Schulen stel-
len den größten Teil der Kund-
schaft, in den Chören singen
auch einige Erwachsene.
„Und die vertragen sich alle!"

Ist ja auch kein Wunder. Al-
bachten ist gut vernetzt, wes-
halb sich auch der Verwal-
tungsaufwand in Grenzen hält
Zwar kommen auch einige
Schüler aus Mecklenbeck,
und mit der Musikschule Ro-
xel wird regelmäßig koope-
riert („die haben traditionell

eher die Streicher, wir die Blä-
ser!"). Doch dass die Musik
direkt im Ort spielt, steht völ-
lig außer Frage. Schließlich ist
die Musikschule hier auch
sehr komfortabel unterge-
bracht: Die Zentrale residiert
in eigenen Räumen in der
Ludgerus-Grundschule an der
Hohen Geist. Und seit deren
ehemalige Turnhalle als
„Haus der Begegnung" zu
einem erstklassig ausgestatte-
ten Forum für Kultur und
Schule ausgebaut wurde, hat
das kleine Albachten genau je-
ne Art von Musikhalle, an der
sich das große Münster die
Zähne ausgebissen hat.

Ein Erfolgsmodell, so sehen
es die beiden Vorsitzenden.

Weshalb sie dem Gedanken an
eine engere Kooperation mit
der Westfälischen Schule für
Musik grundsätzlich miss-
trauen. „Das wäre so, als wür-
den sie alle münsterischen
Sportvereine unter das Dach
vom SC Preußen stecken",
sagt Rudolf Schabbing launig.
„Das wäre ein rein politische
Entscheidung."

Und was ist mit dem Ein-
wand, der Westen Münsters
sei mit Musikschulen überver-
sorgt, während andere Stadt-
teile darben? Den lässt Rudolf
Schabbing nicht gelten:
„Wenn Sie in Coerde zehn
Leute hätten, die das organi-
sieren, würde das dort auch
funktionieren."

Albachten
Musikschule Albachten
e.V., Hohe Geist 8
48163 Münster
Telefon 02536/8727
• Gründungsjahr: 1975
• Vereinsmitglieder: 460
• Vorsitzender und

Geschäftsführer:
Manfred Rösmann

• Schulleiter:
Christoph Harpers

• Lehrer: 29
• Schüler: 568
• städtischer Zuschuss:
139.000 Euro

I www.musikschule-
albachten.de

Volle Kanne Albachten

Von Lukas Speckmann

Zum Thema

Die Musikschule Albachten ging aus der dortigen Blaservereinigung hervor. Das ist bis heute zu spuren.
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